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Amtlicher Theil.
Vlskh vom 9 .Mn l l 1869

ber einige Aenderungen der auf das Concursverfahren
bezüglichen Gebührenvorschriften. !

M i t Zustimmung der beiden Häuser des Reichs-
nthes finde Ich zu verordnen, wie folgt:

§ 1. Für jene Verhandlungen und Erkenntnisse,
"lche uuf Grund der Concursordnung vom 25. De-
emdcr 1868 erfolgen, haben nachfolgende Aenderungen
"den Gesehen vom 9. Februar 1850, Nr. 50 N. G. B.,
"- December 1862, Nr, 89 N. G. B., und 29. Fe-
"̂ uar 1864, Nr. 20 N. G. B., einzutreten:
, -̂ I „ Zlhanderung der T. P. 75 I dcS Gesetzes

^ ^- Februar 1850 wird dem Massaverwaltcr und
Nllsl '̂ 'licrau^schlissc lücksichtlich aller die Eoncurs-

>>a muhenden Vcrhandlullgcn und Schriften, inso-
un/, ^ ^ ) ^ ^ " " " ' Activproccssc der Niassa, noch
^ ^'^ anderen Personen in Bezug auf dic Verwaltung
hmid i ^ ' " " 6 der Masfa abzuschließende Rechtsgeschäfte

tu, die persönliche Ocbührcnfrciheit eingeräumt.
iti^ ^ " bie Stclle der in der Tarispost 103 V̂ o
' ^ "n Zusammenhange mit der Tarifpost 103 0

. ,^csehcö vom 13. December 18«^ und mit dem
' / ^ A . t' deS Gesetzes vom 29. Februar 1864 ent-
>?ltenen Vorschriften betreffend die Gebühr von Erkcunt-
M i jch^ Vonccht^klageu im Eoncursc und über <v'i'
'"Kationen im Concnrsc, ferner an die Stelle des Ab-
,^es I) o dcr Tarifpost 103 des Gesetzes vom 13. Dc-
wdcr 18(^2. dann der im zweiten Absätze der Aumer-
>ie? ^. " ' ^ ' ' " zweiten Absätze dcr Anmcrlllng 5 zu

! lTarispost cnthaltcncn Bestimmungen wird festgesetzt:
' ' ^ltciuttnifse über die streitig gemachte Liquidität

^ n angemeldeten Forderungen sind nach der T. P.
^ 3 o und v des Gesetzes vom 13. December
-l862 zu vergebühren.

-̂ Denselbcl, Gebühren unterliegen die Erkenntnisse
über Rückfordcrungsansprüche, dann über Ansprüche
dcr Massa- und Ncalgläubiger.

c Erkenntnisse erster Instanz, wclchc blos übcr die
strettig gemachte Rangordnung ergehen, unterliegen,
wcnu es sich um cinc Forderung bis 50 f l . han-
delt der Gebühr von einem Gulden, außer diesem
ckallc dcr Gebühr von zwei Gulden fünfzig Kreuzern.

z> § 2. Dieses Gesetz, mit dessen Vollzng Mein
Hy "^minister beauftragt wird, tritt unter Einem mit der

'ursordnung vom 25. December 1868 in Wirksamkeit.
" " " ' . a,,, 9. Jänner 1869.

Taaff, <^<"v Joseph ,n. p.

^Us dem rutschen Volksleben.
^ (Schluß.)

d«r N^.^^tnfahrcn kommen wir an ciocn dcr Eanale
Vcillen ^ " ° l'ch die Käufer uns ci„c dcr peim^ienlen
frisch« ^clche ^H Marktplatz dienen, drängen, um
" " KoÄ ^ zu kaufen. Wäscherinnen mit ihren schwe>
Sch i f f / " ' beladen, lenken ihre Schritte zu andern
'^Wn s'^. ' welchen man eil,en swrtcn Rauch anf-
^ ' l kn . d ^ ' "^ h ü " diese armen Weiber sich glücklich
D"ndlv^^lnan daran gedacht habe, ihnen ihr hartes
pichte»,, " ^ den Einfluß einer sanften Wärme zu
<u ber uiit ^ ' "niger Entfernnng erscheinen griechische

"ten, >u/s^^" h°hen konischen Mützen und langen
pichen A ih,^„ hzg ^ f die M'lte dcr Brust her«
^ernlel,/f ^h 'e langen Gewänder mit den weiten
^ ° 6 gcsw 1 " / " reichlichen Falten herab. Auf ihren
Mrden in ^ ' ° ^ ° " l'ic einem Lcichenwogcn, der von

Stuten, we 6, . " ^ " Trancrhüllcn gezogen und vou
? ' " ; der ^"Ucrbsenucudc Laternen traacn, cscortw
^berucn m ^ " " Wbst ist mit einer hellblaue", m>t

r^"u faln-rn !«" ' "Nlgcbeucu Sammctdcckc iU'crt'cider.
, d. a»f " ' I über den Sennoi, ein großer M'rkt '
" Nlf'oreliem lw? ' °'c znr Nahrung dienenden Thiere

55 : basen ftH'^"'^ und zu Hunderten aufgehäuft
R ° ^ l i c h ' f .^ber, Wildp.et, Kaninchen und Schweine
? ^ m e n ' l r ' ',. ^ ' ^ ' " Maslcn vertreten. - NcucS
^. '"ckter L> ! ' ^ ' " Armcnier, de,ien ein hoher, lw '
""les Colt ' " " ö Kopfbedeckung t»M, und dcren

" " ' < " " emen düstern E.ndr..ck «nach., dort eine

Verordnung des k. k. FinanMuistemms vom
9 . M n e r 1869

über die Stempelpfiicht der in Form von Telegrammen
eingebrachten Eingaben.

Da nach den Stempel- und Gebührcngesctzen die
in dcr T. P. 43 des Gesetzes vom 13. December 1862,
Nr. 89 deS R. G. Gl . , geregelte Stempclgcbühr der
daselbst erwähnten Eingaben dadnrch nicht beseitigt wird,
daß diese Eingaben in dcr Forin vom Telegrammen ein-
gebracht werden, jedoch bei solchen Telegrammen die Er-
füllnng dieser Stempclpstichl auf dic im § 5 , Abs. ü
der Verordnung vom 28. März 1854, Nr. 70 des
R. G. B l . , vorgczcichnctc Weise in vielen Füllen den
Parteien nicht möglich ist; so findet das Finanzmini-
stcrinm unter Bcfcitignng des bisherigen Vorganges,
wonach bci den erwähnten Telegrammen von dcr Ein-
hcbung einer Stcmftclgcbühr Umgang genommen wurde,
Folgendes zn verordnen:

§ 1. Bci Eingaben, welche in Form von Tele-
grammen eingebracht werden, kann die in der T. P. 43
deS Gesetzes vom 13. December 1862 begründete Stem-
velpflicht statt der im tz 5, Abs. ii der Verordnung vom
28. März 1854 vorgeschriebenen Weise auch in der Art
erfüllt werden, daß die stcmpclpflichtigc Partei bei der
Behörde, an welche das Telegramm gerichtet war, eine
den Inhalt dcö Telegrammes vollständig oder auSzugs«
weife wiedergebende gewöhnliche Eingabe, welche milden
für das Telegramm entfallenden Stcmpclmarkcn zu ver-
fehen und mit der Anfschrift: „ErfüllnngSstcmpcl für
daö Telegramm nachstehenden Iuhallco" zn bezeichnen
ist, einbringt.

tz 2. Diese Nachtragseingabe ist binnen der Prä-
clusivfrist von acht Tagen nach Einlangen des Telegram-
mes einzubringen, widrigenfalls nach § 3 dieser Ver»
ordnung vorgegangen würde.

§ 3. Anf telegraphische Eingaben, bezüglich welcher
die Stempelpflicht auf die in den §§ 1 und 2 dieser
Verordnung vorgeschriebene Art nicht erfüllt wurde, sind
dic §§ ?9, 81. 92, 93 und 94 dcö Gesetzes vom 9tcn
Februar 1850, R. G. B l . Nr. 50, anzuwenden.

§ 4. Die im ersten Absätze der T. P. 43 des
Ocsrtzcs vom 13. December 1862 aufgeführten Corpo-
rationen, Behörden, Aemter, Anstalten nnd Amtsperso-
nen werden Sorge zu tragen haben, daß die einlangen-
den stcmpelpflichtlgcn, mit dem Stcmpclbctragc aber nicht
versehenen Telegramme so wie die mit den ErfüllungS-
stempeln einlangenden NachtragScingaben in besondere
Verzeichnisse gebracht, in Evidenz gehalten und die nach
dem Gesetze vorgeschriebenen Bcfnnde rechtzeitig ausge-
nommen werden. !

kleine Nonne, die milde Gabcn einsammelt, und den
Vorübergehenden eine Platte entgegcnhält, dic mit schwar-
zem Ttaucrstoff bcdcckt ist, in dessen Mute ci„ silbernes
Kreuz eingewirkt ist. I n einiger Entfernung wlcdcr
Tataren; lici ihrcm Anblickc löinmt mir die Idcc mci»
nen ixvo^I i i l i zu fragen, ob cs wayr sei, daß diese
braucn Grille Pferocflcisch essen; wenig fchltc, daß diese
lmschicküchc Fragc ihn nicht auo dem Glcichacivichi vrachlc.

Aufhörend die Bewegungcu scincr Mälire zu uocr-
wachen, wandte er sich zu mir und sagte ganz bestürzt:
— I m Namcn Gottes! wie tönneu Sie auf solche
Gedanken kommen, sie sind also keine Christin? - M
erlaube mir zn bemerken, daß viele reute Pferdefleisch
cssen und daß ich selbst, wie er mich da sehe, Hroicye
gegessen, und sie vortrefflich gefunden habe. Mtt jtcv
gendem Schreck starrte er mich bci diesen Woitcn an,
und so fand ich es belustigend hinznzl.fügcn, daß alle
meine L^ndelcute Froschcsfcr sttcn. Von diesem Augen-
bl.cke an, bin ich in scmcr Meinung verloren; er be-
truchtct mich nnt seltsamer Mexc, uls ob cr sich unter
dem Einfluß des bösen Auges b fä»dc. Aus einem Lande
zu kommen, wo man Frösche ißt! ebcnjognt ware cö,
uum Sabbat zn kommen! An meinem Bestimmungs-
orte angetoinnuu, will ich ihm den bedungenen Prcio
auSznhlen. er weigert sich aber anl'ö einschiebenste, ihn
anzunehmen, macht m,r aber in seltsamem W derspruch
das Anerbieten, mich in Zukui'ft imrmr ulicittgeltlich zu
sahrcn, eine Frei^cbi^kcit, von der ich keincn Gchrunch
machen konnte, da ich die Nummer dieses uneigennützigen
Kutschers verM^n hatt?.

Der Platzkulsch r, so wie der Mann auö dem Volke
übe» Haupt in Rußland, ist iu der That Höftich, gut
müthia, tlwal» faniiliür, freundlich gegen Kinder j M n

§ 5. Diese Verordnnng hat auf alle nach dem
letzten Jänner 1869 auf telegraphischem Wege einlan-
genden stempclpflichtigcn Eingaben Anwendung zu finden.

Brestel m. p.

Der Iustizministcr hat zu Staatsanwaltssubstitn-
ten in Böhmen ernannt und zwar für Prag den Be-
;irksgerichtSadjunkten Emanuel Ra misch in Opocno,
dann die KreiSgerichtsadjunktcn Franz I a n s a in Kö«
niggräh nnd Dr. Joseph M a r ho ld in I i ö i n ; für
Tabor den KreiSgcrichtSadlun,ten Wenzel W o d e h n a l
in Leitmcritz; für Pisel den KreiSgcrichtsadjuncten
Friedrich L i p aw sky in Pifct; endlich für I ic in den
KreiSgerichtsadjunctcn Adalbert Schm ied in Chrudim.

Dcr Minister für Cultus und Unterricht hat eine
am Gymnasium zu Cilli erledigte Lehrstelle dem Gym-
nasialsupvlentcn zu Graz Franz K o r P verlieben.

Ail l i.>0. Jänner 1««;s> iviirdc in der l . l . Hof- und S t a a t s
dructcrci daS !V. St i lc l des NfichSgsschblatteS anSgegeben und
versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. l", da« Prolololl uoin - i . ^oueiiiber 18<>8 in Urzug ans t»eli

Beitritt ber österreichisch'imgcnischcn Monarchie ,,» den Ve ,
siimmmigc» dec« lllrtlschm O^fttzes vom 7, Sephcr 1284
(18. I I I » ! !867), womit den Fremden das Recht einsst-
riiltmt lmirdc. unter gewissen Vedinglinqcn linbcwrglicheS
Eigenthum im ottoma» sÄ)cli Nrich zn erwerben.

(Unlerzeichuct p i Conslanlinopel am 5. November 1808.
in Folqe Allerhöchster Ermächticinnq S r . l . und k. Aposto-
lischen Majestät uom 1«. October ' lv t t8) ;

Nr . l! den Erlaß des Fmaliyninislelmms vom t!. Iä iuicr I8i!'.i,
die Anfstcllllug einer E^potttur dc? Nedenzollamteö zweiter
Classe in Casollo in dcr Orischaft Larotle, geqciniber dem
italienischen Zollamle in Laslebasse, und dir (irmacl'tiguilg
deö Nebcnzollamt^ Casotto und dessen Ejposinir zn La-
rotle znr gegenseitigen Ueberweisnng^ italienischer Durch'
fuhrsendnugen betreffend;

Nr . ? das Gesetz uom N. Jänner 1869 über einige Acnderun-
gcu der anf das Loucursverfahren bezllglicheu Gebllhrei,-
vorfchriften;

Nr . « die Verorduulig des Finanzministeriums vom ft, Iännr r
1869 über die Slempelpsiichl der in Form von Telegram-
men clngrbrnchten Eingaben;

Nr, 9 die Kundmachung dess Finanzministeriums vom 12. Iän^
ucr 1869 über die Ermächtigung des Hauptzollamtcs i»
Villach zur Anwendung des Ansagcurrfahrenö.

(Wr. Z tg . Nr, 15 vom 20. Jänner.)

Mhtamtlichcr Theil.
Die Ncdc des Vrastn Indlajjly

wird ihren Weg durch ganz Europa machen und auf
die Bcruhigun., der Friedensfreunde vielleicht einen nach-
haltigeren Einfluß als selbst naftoleonische Friedenspro«
clamationen üben.

Standes; offen und loyal, hat er das Herz am rechten
Fleck, wie ich es dnrch cinc Thalsache beweisen kann.

Ein jM^cS. einfach gekleidetes Mädchen, kömmt
eines Tages aus die Straße einen Fiaker zu mietlicn,
dcr sie und ihre ird,fchc Habe in ciu andercS Sladt-
mcrtcl befördern sott. Sie löinmt mit dem Kutscher
um den Preis uou scchua Kopeken übcreiu, nicht ohne
îiien llelnen W'dclsftinch uon seiner Seite . . . . ein

innzes lleincs Mobiliar au.i dem vierten Stockwert
icnmtcrzuschaffcn. es zu tranSpottilcn . . . es werde viel
Nühc machen; . . . und auch Zeit losten . . . Schließ,
ich willigt er ein, besorgt alles, ladet die größten M ü .
iel auf feinen Sitz, klettert an der Seite hinauf und
nstallut sich dort in der allerunbcquemsten Stellung,
ndem er dem jnngen Mädchen noch anempfiehlt, auf
:inen Koffer, der an ihrer Seite hatte Platz finden
müssen, wohl acht zu haben.

Nachdem man mit diesem Gepäck durch viele
Straßen gefahren ist, wiedeiholt sich die nämliche Opc<
lalion nur im cntqegengcsltzlcli S m » ; als daft Mobi^
liar dcr jnngeu P^son iu eben so alMhülichel Hohe wie«
dcr imtcrgeblacht ist, übergibt sic ih,n die l'eonngcnc
Snmmc, dic ihr mm, im Vergleich mit dcr Mühe o ŝ
armcn Mannes sehr geling scheint. Eimge Siuüden
später benachüchtigt man sie, daß ein >t„>v .̂ K iBaucr)
sic zu splechcn wünsche, nnd ihr E stamm, ,st groß als
sic ihren Kutscher erkennt. Er dreht scmc Mutzr zwi«
scheu dcn Häiwen, zögcit, und ist uugenscheo.lich in
großer Veilegcuheit. - I n das Fiäulein mit mir zu«
frieden gewesn? 'st Ih r Gepäck in gutem Zustande?
— Ach, denkt sie sich. er w ll ein T'int^eld. und wahr«
h.fü'g cr hat >s wohlverdient. Schon fühit sie die
Hand an die T^chc, dn macht cr eine gewaltsame An-
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Die Cousolidiruug der österreichisch - ungarischen

Monarchie ist manchem ein Dorn im Auge. Sic ist
aber heute bereits weit gcnug fortgeschritten, auf daß
ein Krieg, der einzig zu dem Zweck unlcrnommm würde,
das Werk der Eonsolidirung in seinem Gang aufzu-
halten oder es zu zerstören, zu den unmöglichen Dingen
gezählt werden darf. Ein solcher Krieg würde eben die
struts entgegenstehende Wnkmig hervorrufen nnd lann
dann auch nicht mehr ernsthaft in Betracht gezogen
werden.

Die letzte Hoffnung jener, welche die Auslösung der
Gesammtmonarchic auf ihr Programm gesetzt oder we-
nigstens zur Grundlage ihrer Combinationen genom<
men haben, beruht denn nuch auf der Erwartung, daß
die neue Ordnnng der Dinge, welche durch die Aus-
glcichsgcsetzc geschaffen worden, namentlich von Ungarn
nicht ernst und ehrlich acceptirt, vielmehr nur als Aus-
gangspuukt benutzt werden wird, um znr cndgilligcn
Lösung des Bandes zu gelangen, welches nun Oester<
reich'Ungarn umschlingt.

Diese Hoffnung hat nun Graf Andrassy in seiner
Rede gründlichst zerstört. Der Minister sprach zwar
nur zu seinen Wählern, er rief rS aber vernehmlich ii,
ganz Europa hinan« : daß Ungarn „auf der gegebenen
Vasis — weder rechts noch links, sondern gradaus
vorwärts schreiten müsse." Und auf daß ja kcin Zweifel
aufkommen tonne, daß er hiemtt das unverbrüchliche
Festhalten an der Grnndioee der österreichisch-ungarischen
Monarchie gemeint,- packte er den Stier bei dcn Hörnern
und erllärtc. unbeirrt durch den sympathischen Wider-
hall, welchen der Ruf nach einer „getrennten Armee"
noch in manchen Gemüthern findet, — daß „die Tren-
nung der gemeinsamen Armccn in zwei besondere Armeen
so viel bedentet, als die gcsammte Monarchie und mit
ihr Ungarn ^cn größten Gefahren auszusetzen," dan die
Bürgschaft, selche in einer gemeinsamen Organisation
der Wchrkiaft liegt, eine der Hanptursachen der Cut.
stchung der pragmatischen Santtiou war, uud daß die
zu errichtende Vandwchrarmcc nicht mehr gegen die ge-
meinsam organisirtc Armee zu kämpfen habeu, „sondern,
wenn eS sein muß, im Perein mit dieser N,'garn und
die Monarchie gegen cocnlnellc Angriffe schützen wild."

Graf Andlllssy sprach diese hochwichtigen Worte
feierlich und förmlich in dein Augenblick, in wclchcm
das Volk anläßlich der bevorstehenden Ncnwahlcn beru-
fen wird, durch sein Votum ein Verdict über die Pol i '
t i l abzugeben, welche ihm die Regierungspartei als die
beste und zweckmäßigste empfiehlt. Spricht sich die öf-
fentliche Meinung für diese Panel aus, dann hat sie
auch gleichzeitig jenem Programm eine neue und erhöhte
Sanction ertheilt, welches Graf Andrassy am 14. in
SiUor Alya-Ujhcly im Angesicht des Volles formulirtc.
nnd dcwn IM sie mit ihrem Votum nuch aller Welt gc»
sagt, daß Ungarn cnischicdcn und mit aller Kraft in
jeden Kampf einzutreten entschlossen ist, der durch An-
griffe auf Oesterreich-Ungarn yervorgrrufcil wild. Hierin
aber wird eine viel verläßlichere Friedensgarantie liegen,
nls sie alle erdenklichen Eonfcrcnzprolotollc zu bieten
vermögen. Sind die Völker der Gesammtmonarchie ent-
schlossen, für deren Bestand mit vereinten Kräften ein-
zutreten, dann mag es noch localisirtc Kriege, und
feldst ernste allgemeine Gefahren geben tonnen. Niemand
wird aber eir.c Rhein-, Ma in - , orientalische oder son-
stige Frage heraufbeschwören, um dem Gcsammtrcich
anS Leben gehen zu können.

Und wie daS Verdict der öffcutlichcu Meiuung in
Ungarn lauten wird? Graf Andrassy hat in seiner

Rede der Opposition mit imposanter Entschiedenheit dcn
Handschuh hingcwoifcn; er hat sie nicht nur rcgierungs-
unfähig genannt, er hat sie geradezu angeklagt: gemein-
schädlich zu sein. Und Graf Andrassy wird den Ninth
zu dieser kühnen That nicht allein aus dem Vewnßlscin
geschöpft haben, eine gute Sache zu ucNreten. Die S i -
cherheit, welche er in seinem Auftreteu gegen die Oppo-
sition bcknndet, kann ihm uu>.- die Ueberzeugung verleihen,
daß die öffentliche Meinung hinter ihm uud jener Po>
litik steht, welcher er mit so großer Energie das Wort
geredet. ^ . X.

Die WlrictssörstclsrlM in >er k. k. krami-
schen und in drn

«Journalen.
Vom f, k. Fm-sttr Ludwia Dimitz.

I.

Es gibt eine zerstörende uud eine productive Kritik.
— Ich habc die erstere acahnt. als ich vor nahezu zwei
Jahren mit diesem Aussprnch Göthc's Fachgcuosscn uud
Vatcrlandsfrcundc in die Schranken der Oeffeutlichkeit
ticf, die Idee einer Geförstnung Krains durch kritische
Beiträge fördern zu helfen.

Heute sehe ich diese Ahnung reichlich erfüllt.
Seit Erscheinen meiner Broschüre „über die Er-

richtung von Dislrictsförstcrcieu im Kronlande Krain"
bis zum 24. November 1868 sind eineinhalb Jahre
lautloser Stille und 'rincs doch sehr beredte» Schweigens
über diesen hochwichtigen Gegenstand verflossen, uis am
genannten Tage, nachdem sich die Forstscction — zum
Bchnjc der Berichterstattung im Plenum — auch durch
auswärtige Fachmänner verstärkt hatte, das Expose des
rechtsgclchrten Obmannes der Section die Brandfackel
zwischen die ehcnor ruhig zuwartenden Gegner warf uud
eine erregte Debatte iu der Generalversammlung enl«
zündete.

Ich hatte die Gcnuglhlnmg, von Rednern unter-
stützt worden zu seiu, dcueu ein gewichtiger Einfluß zu-
kommt, und würde also, nachdem ich meine Anschauun-
gen iu jener Debatte in längerer Rede verfochten hatte,
wohl nur gewünscht haben, die Spruchreife dieser Frage
im Schooß der hohen Regierung uud des krainischen
Landtages abwarten zu können, um dann nochmals hie-
für meine Fcdcr zu ergreifen.

Allein AngcfichtS der Umstände jedoch, daß del- in
der in der Versammlung nur flüchtig verlesene Gericht
des Obmannes der Forstscction in seinem sachlichen
Theile die Expertisen meiner Eollcgcn nur sehr frag-
mentarisch und als wider meine Anschauungen sprechend,
darstellte, uud daß diese Auslegung durch dcn Ucbergang
in die Journale den schein völliger Eorrctthcit für sich
gewann; daß ferner der am 24. November in später
Nachmitlagsslnndc unerwartet rasch beschlossene „Schluß
der Debatte" nnr die Möglichkeit einer Entgegnung auf
die im Gefolge meiner Nede erhobenen Einwürfe, dies
vornehmlich in Vezug auf den herben Tadel der StaatS-
forslwirlhschast, vollends benahm; sowie endlich, daß
der „Triglav" iu seiner dritten heurigen Nummer einen
Artikel weniger sachlicher, als persönlicher Natur znr
Bcförslerungofragc in seine Spalten aufnahm: Ange-
sichlS alles dessen halte ich cS sowohl der Öffentlichkeit
als mir selbst gegenüber für eine Pflicht, die dadurch
geschaffene Sachlage iu ein klarcS uud wahres 5/icht zu
stellen.

Zuvörderst erinnere ich an den Passus 2 der Sec-
tionsnnträgc, mit wclchcm daS unverkümmerte Recht des
Waldcigenthümcrs in Anspruch genommen wurde, seinen
Wald „vertilgen" zu dürfen. Dieses Begehren hat aM
24. November unstreitig eine gewisse Indignation in dcr
Versammlung hervorgerufen.

Und in der That ist eS höchst merkwürdig, wie
dieser Autrag zum Beschluß erhoben werden konnte.
Wiewohl auf dcu § 302 des bürgerlichen Gesetzbuches
fußend, ist die Berechtigung eines solchen Begehrens
oeun doch nur eine scheinbare; indem dcr § 364 dcssel'
vcu Gesetzes mit eiucr Deutlichkeit, die wohl nicht miß
verstanden werden kann, es besagt, „daß die AuS<
„üb l ,ug des E igen thumsrech tes n u r i nso -
..ferne s t a t t f i n d e t , a l s dadurch weder in
„die Rechte e ines d r i t t e n ein E i n g r i f f ge-
s c h i e h t , noch d ie i n den Gesetzen z u r E r '
„ H a l t u n g und B e f ö r d e r u n g des a l l g c m e i '
„nen W o h l e s vo rgeschr iebenen E insch rän -
„ k u n g e n ü b e r t r e t e n werden . "

Es ist wohl nicht nöthig, nach ciuem Titel auS
grauer Vorzeit zu fahnden, um daraus daö Recht del
Regierung zu Anordnungen fü> die Förderung des Gc>
mcinwohlcS abzuleiten; die Befugniß dazu liegt in den
allgemeinen Atlribnten des Staales, wozu es voruehm<
lich gehört, alles zu entfernen und zu untersagen, was
den Zweck des bürgerlichen Vereines stören, seine E^
rcichung verhindern könnte. Consequenterweise muß also
dem Staate dasselbe Recht auch in Bezug auf die
Waldungen unnchmb^r zustehen, da diese und ihre Er<
Haltung und Benützung so wichtig für daS National
wohl sind.

Diese Erkenntniß wirkte wohl auch zum Theile
mit, als der § 362 durch jeuen Z 364 beschränkt wurde.
DicscMschlünknng aber hat derScctionsbericht gänzlich
Übergängen.

Unerklärlich erscheint es, wie iu dcn SettionsaN'
trügen noch "m, einem Forstgesetzc gesprochen werden
tonnte, nachdem 8ud 2 das Recht zur Vertilgung dtt
Wälder für dereu Eigenthümer reklamirt wurde! —

Weilers erlaube ich mir zu coustatircu, daß der
Bericht dcs Herru Obmannes der Forstsection die An°
schauungeu der Mitglieder derselben nicht zum richtige»
Ansdruck brachte, sondern vielmehr nur jene Fragmente
ans dem Elaborate hervorhob, welche geeignet waren,
die eigenen Ansichten des Berichterstatters zu un te rM
zcn, nicht aber, in der Sache selbst Licht zu verbreiten.
Dadurch gewann eS den Anschein, als seien die z"
Rathe gezogenen Sachkundigen, mit Ausnahme Scholl'
mayers, wirklich sämmtlich gegen das Princip der M '
försterung eingenommen gewesen.

Daß dies in der That allgemein so gehalten wurde,
geht auch aus dem Versammlungsberichtc dcr ,,^ovics''
und namentlich aus jener Stelle hervor, nach welche
Dr. Vlciweis gesagt habe: „I 'o pä ug^ 80 nikur ^
pro/iru, äa ô veö ing , Sox6nar8koM c>Ü86il». sawsß^
/ o p or okrl^lw loFlirjo."

All' dem gegenüber erkläre ich. daß — mit A^ '
uahme des jubilirtcn Krcisforfteommissärs. Herrn Ändlt
Sovan — sämmt l i che E x p e r t e n f ü r die B e f ö ^
st e r n n g , wenn auch unter verschiedenen Modalitäten, gl'
stimmt waren und es noch sind. Um dies zn erhärten,
brauche ich wohl nur die bezüglichen Stellen aus deN<
mir jetzt vorliegenden Gutachten ihrem Wortlaute na«
zu zitiren.

1. Forstmeister Witschet schreibt gleich i^
Eiugange:

swngl'Ug und spricht schüchtern- Entschuldigen Sie
mich Ich möchte Ihnen lcmc Sorge machen

Sie weinttn als Sie mir dies Geld clnhänbig'
te/, ' Ich bin auch arm, und ivolw nichts ohne mcmc
ssr^u llum, da ich aber leer dnich unsere Straße fahr,
lo.wle >ch sie um Rail) frage..; si>' hat mir gejagt dlc
Hälfte dicscs Gcldcs. das Sie vielleicht sehr noth-
wendig b.auchm, zurückzustellen. Ich bitte Hie, cnt-
<ch>,ld>geu Sie mich, ich glaubte keinen zu hohen Preis
zu stellen

D>es-.s Btnchmon lilbit die Unbekannte im tief-
sten Herben. - - Oh', behaltet dies Geld, I l ' l habt es
ehllich verdient; n,cht das war die U,sachc meiner
Thränen, aber Gott scgnc Eu,y, Ench und Eure Fluu,
um Eurer gulen Herzen wülcu.

Und so wahr lsl cs dcch eine NohUhat niemals
vellvlcn geht, selbst dann nicht, wenn sic nicht ange-
nommcn W,ld, und viclwcht dann umsuwemgcr, so M
auch dieser B<wciS von Theilnahme, dcr wir dmch
lMete E.ngcdung mir z" Tde.l wurde, Balsam auf
cinc noch f.ischblutcudc Wuude. I n dcm W.mschc die
Frau riescs biaveu Mam>cS lcnncu zu lernen, d., sie
nicht mcür lhnu lo.ntc, halle daö Mgc Mädchen wnc
Nul̂ e bie sie ihre Adresse entdeckte, Dank der dum-
mer dcs Fialcis, unlchc sie nicht vcrgc„c" hatte Au
dem bezeichnete!, Hause angekommen, befragte ,ic dcn 'lvor-
„ii-Ii, oder HauSmcisttl des iuneln Hofes, er zeigt cmfein
F^nslcr des ErdgcsH^sses und spricht: - Da unten scheu
S>c, sitzt !.!?i>vi,l!!i ^iinnünnvu:, ^Elisabeth, Tochter dcö
S>mon) am Fenst.-r; sic wllidcl lein Auge vou lhrcr Arbeit.
Dmch jcue Glusthür licten Sie ein. Brave ^cutc das! —

'Die junge Bcsuchcrin tritt nun in daS bezeichnete Ge-
mach, daS ziemlich groß und reinlich gehalten ist, und

vcfindet fich in Gegenwart einer Frau von einigem
Embonpoint, die ganz von ihrer Arbeit in Ansprnch ge-
nommen ist. Beim Geräusch dcr sich öffucudcn Thür
hcbt sie den Kopf mit einem fragenden Blicke. Ihre
Physiognomie ist sehr ansprechend, und wird von schönem
blonden Haar gehoben; ihre großen Augen haben ciueu
offenen Blick, und sehr weiße Zähne verschönern ihr
lächeln. Ein ärmliches, aber sehr reinliches Kleid von
Iüdicune, und ciue ebcuso bescheidene aber tadellos weiße
Mütze machen ihren gauzcu Putz auS. Auf die Frage
dcr Neuangekommenen, antwortet sie einfach daß Stephau
Wassilmvitsch, i / .vo^l iul sciucs Handwerks, bald nach
Hause kommen werde und ladet dic Fremde freundlich
cm, sich inzwischen zu setzen. Am Feustcr, au dcr Seite
dcs glänzenden klassischen Samovars, liegt cinc prächtige,
weiße Angorakatze, ^icblingsthicr dcs Volkes, nnd uner-
läßlicher Hansgenosse jeder tlciueu russischen Wirthschaft;
sie hcbt halbschlafcud etwas den Kopf, bci dcm Rufc
ihrer Herriu aber. „Waßka, Waßka, bleib ruhig" nimmt
sie ihre vorige Stellung wieder ein, und läßt ein ver»
gnügtcs „rouron" hörcu. Ein o l i i ' ^ . , Heiligeubild,
cm erbliches Klcinod, daS nie aus dcr Familie entfernt
werden darf, hängt iu ciuer Ecke dcs Zimmers, der
Thüre gegcuüucr. Blos Gesicht uud Hände dieses Bildes
sind auf Papier gemalt; das Gewand wird von Silber«
blättchen, welche die Falten dcs Stosses imitiren, ge<
bildet, und eine Aureole vou falfchcn Steinen bildet deu
Hauptschmuck. Ein vergoldeter Rahmen umgibt daö
B i l d , das vou einer sorgfältig unterhaltenen, kleinen,
blauen ^ampe erleuchtet wird. die mittelst einer Mctall-
kctte am Plafond befestigt ist. l

Bald läßt sich der Schritt des Kutschers im Hofe
hören. — Lizauietta Simiouowna, hört man ihn schon

von weiten sagen, ich bringe kein Brot, dcr N a M
Michel Andrcuitsch wollte mir nichts borgen. . . n i ^
einmal eiue Kopeke.. . . für ein halbes Pfund; u"''
nuu weiß ich uicht mchr, wcn ich biltcu soll. . .

Diese Worte sprechend tritt dcr ehrliche iövostow^
inS Zimmer, seine Frau macht ihm ein Zeichen, i
schweigen, uud da cr sieht, daß sie nicht allein sind, >
läßt cr sichs nicht zweimal sagen. Vr vcantwortct ^
höflicher Heiterkeit die Fragen, welche daS junge M °
chen znm Vorwand nimmt, um ihr Eindringen zu c>'
schuldigen. Er spricht einfach, ohne die geringste A"sp'^
lung auf die großmüthige Aufwallung, die ihn daina'
zu ihr getrieben, obschon er bei dcr Angabc ihrer Adm!
ihr merken läßt, daß er sich darau erinnere. - ^ ^
wciß Fräulein, Ŝ ist im vierten Stockwerk. - - Ebc Î
schien auch seine Frau bci deu Dankcöbezcugungcn °
Fremden sehr erstaunt, daß man von einer so einsah
und natürlichen Sache so vicl Aufhebens mache. — ^
«WH j^vür i t , VaricwiH (es ist uicht dcr Mühe w / "
davon zu rede», Fräuleiu.) N ie ! mau müßte ein Al>
s,,in, um audcrö zu handeln. — Machte nicht die Gc >
Verlegenheit, iu welcher sie sich befanden, das Zartgc ^
dieser braven Leute noch vicl rührender? Viele H
sind seitdem verflossen. aber die Zeugin dieser S^.
glaubt die veidcn Gatten noch zu sehen, wie sie u" ^
lieurath halten, vor dem, von der ewigen Lampe bcleu
teten Heiligenbild«:; sie glaubt in deren mattem S ^ -,
mcr ihre heitern und ergebenen Gesichter zu unter! ^
den und dann wird der Wunsch iu ihr rege nock ^
mal ihre bescheidene Schwelle zu überschreiten und ^

! Hände dieser braven Lcute nochmals recht herzl'H
drücken.
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« I m Principe mit demselben (dem Verfasser derDenlschrift)

enwerstanden, wiinschte ich folgenden Punkt geändert, wobei ich
Mir erlaube, an das Ende der Denkschrift (Kostenpunkts cm;,!--
lnllpfci,. — "

Nachdem dieser Experte sclne Ansicht in Vezug auf
dlc Repartition dcr Beförsterungslosten dargelegt, sagt er:

«Es dlirflc vielleicht a»ch die Ansicht geltend gemacht wcr-

°ui. das, z>l dem vom Herrn Dimitz angestrebten Zwecke Privat-

f°rslvcrwallcr in Verwendung gezogen werden können, nm dic

Kosten dcö Institutes zu vcrr ingcrn; ich silr meine Person raihc

dnvou aus den in der Denkschrift Seite 3'i Nbsah 2 angeführten

Griindcn ab "

Aus Wilschcl's Elaborate hebe ich ferner noch fol<
gcnde Stellen hervor:

«An dic Spitze meiner Wünsche stelle ich mit Herrn Dimitz
die Schc>ffn„g eines Landci>forstg,sches "

Dann den besonders charakteristischen Satz:
" M u der Einsiihrung deb bcanlragtcu Forstschutz-Iustitutss

'U'd Schafsn,,^ ^ „ ^ Landesforstgesetzcö märe übrigens nicht lauge

^' ^gcrn, wen» die schon h n uud wicdcr eiugerissene Waldcer-

''l 'Ulig nicht grüßcrc Dimensionen annehmen sull."

(Fortscl^ung folgt,)

Weiht dic ..Franz. Corr." vom 18. d . M . :
ft Heute Miltllsss 1 Uhr fand die Eröffnung der
«annnern , „ der nolicken Weise statt. Zur Rechten des
^a>!ers erschien der kaiserliche Prinz, zur Lütten der
^ ' ^ ^ a p o l c o i i , der, wicdcr genesen, leine Spur scinfS
^ ^ " Uluuohlscins erkennen ließ. Die diplomatische
beme,^"^ vollzählig vertreten. Unter den Zuhörern
Yard " ^ " 5" ' " erstenmal die Officiere der Nalional-
Wur̂ > ̂ '̂̂  ^ ' " Seine-Departement. Dic kaiserl. R e d e
Aüw s "" ^^^ Stellen durch den lebhafieu Beifall dcr
von ^ ^ unterbrochen, da? erstemal da, wo Napoleon
ten <5 ' ^ ' ' ^ l ü i g spricht, die er, trotz der neu gewähr-
h.. " l e i l i c i t ^ mit fesler Hand aufrecht zu erhalten
. !>̂ < werde. Sodann bc> Gcleaenheit dcö genugthuru»
. ^ blicke«, den der Kaiser auf die nun beendigten Nü-
«!"Len und die gefüllten Arsenale und Magazine warf.
A " nahm sogar der Beifall cincn etwas demonstrativen
^"nk tc r an. Der sich daran schließende PassuS nder,

voni Frieden und der Zuversicht handelt, ihn erhal-
wie ^̂  ^ " ' ' wurde in derselben Weise und gleichsam,
mit 1 ^ ^ " ^ Kundgedunc; das Gleichgewicht zu bieten,
yll ""tem Applause begrüßt. Zum Schluß aber brach

u.ll'cmster Beifall auo, als der Redner bemerkte, daß
eine / ^ " " 5 ' 3 Jahren nie einen Gcdankcn gefaßt, nie
Hnt' s ^lmg, au^gefülirt habe, zu denen ihm nicht die
a " M " und die Größe Frankreichs daS Losungswort
" »even. Der Eil'drnck, den die Rede im P u b l'i c u m
^ach t hat, ist der eines nicht ungeschickt abgefaßten,
^ g e m ä ß i g t liberalen Sinne geschriebenen Wahl-
- amfeslcs, wozu wohl die etwas ruhmredige Auf^
b in ! ! ^ ^"' ^ l ^ p c l ü a t des Landes und namentlich der
"ls,c ^ " ^ ^'^ Möglichkeit einer Verminderung der
^as"k ' . ^ ^ ^ bas mciste beigetragen haben mag.
lvM ! v äußeren Angelegenheiten betrifft, so verkennt
den h " ° "b dm im Grunde sehr friedlichen Ton,
Pessin -̂ iscr anschlägt; aber cs gibt doch wieder anch
hald ^ r " Nenug, welche sich verwundert fragen, wcs-
«uödruG^ ^^ .^'^^ Beziehungen zu Preußen nicht
die 3tcdc , ^^^ähnung geschehen sei. I m Innern gilt
wclchc d i f ^ ^ " ^ ' " nls die Incarnation der Prärogative
^lwort l i i i ^ssu"g ^ ^ Jahres 1852 der allein ver«

N)cn P ^ ^ „ ^ ^ Souveräns zuschreibt.

lNttlt i n ^ ' ^ Stimmen der Journale anbetrifft, so l'e-
^ ° ° " „Debatö" Herr Weiß:

^ ' l , d ,. ^, h"l er, der 5laiser, seine Vcrantwortlich-
^nstil^V^ die Allmacht stärker betont, welche nach der
die s ^ '̂kllcn Theorie die Nation ihm zugewiesen. Alle
^ nu>> ? " ^ m Jahren glücklich vollführten Reformen
^ l ' u>,k » " ' l i m gekommen und weil er sie gewollt
^ " tö.mtp l diejenigen anbetrifft, die er noch cinfüh.
" ' Vase, x'° ^ "dcn sie sich, er erklärt ei«, streng anf
°lk uöli t , ' ^"-fassung halten, welche das französische

^ ' "Uin,e. ) " ' Unter diesen Basen abcr. man we,ß
m" ^'"zine/ ^endc zwei Principe den ersten Rang ein:
7"'"isier >>und verantwortliche« Staatsoberhaupt und
tt ' ^e,i» . "llcin von der E^ccutivgcwalt abhängig
> lftücn 17 ber Redner im raschen Ucbcrblick dic ver<
, °^ 'hm ^^.^hre mustert , so sieht er darin nichts,
A l^aeil ,,, ^ rau twor t l i ch le i t un Grunde ^ehr schwer
^li'ckscli.f "^te. Diese N Jahre sind l? Jahre von
"' ^ral,s„ ^ ^l 'e uud Fricdcn, deucn nach ihut keine

"" bic D° ^ange„e>l Ncgicrimgcu etwas Ebcubürtigcs
i ^ ">'ch c , '!'. ^ ^ " l hätte. Es gibt wohl ein Mexico
^ sind / ^ W es gegeben. Abcr Mexico nnd
. ' ^>ann . ^ ^'"'losigkcitcn des Glücks, und wer ist
" " a ' oene , " ' " " s 'st das Volk. welche die Ncgic^
> " ' w e l c h c ^ ^ ! " k unmcr gelächelt hätte? Dic-
3 ^ " ' kön . ^ ^'"" ' Verantwortlichkeit der Munster

3, ""en - >, / " l " vielleicht vom Lalife der Ereignisse
ss,. Member . . ^ " " ' welcher die Ini t iat ive vom

'b"en nie geh " " " ' ^ ' ' ^°u> ' " ' genommen, wird

Ausland.
F l o r e n z , 18. Jänner. ( N a t a z z i h i n t c r den

C o u l i s s e n . — S t a t i s t i k der M a h ls teue r u n-
r u h e n . ) Wenn Herr Raltazzi auch so zi.ml'ch auf
gehölt hat, der auellanüt»: Führer der Opposition zu
scm, so macht sich fcin Eiufluß doch hilUer dc<» Cuu-
lisscu durch Ralhschlägc gcltcnd, dercn pcifidcr Üharat'
lcr schon dlc Qualle dcisclbm k^unicichnn. So hatte
auch die Oppusiliou ur,piüuglich die Ausicht, die vcr-
schicdcucu Blschweidrpunlle üdcr d^S Vell,ullcn der
^l^gicruug iu on Mahlstelurfragc iu einer In l l rpcl la l lou
zus^mmeuzuscisfen und dem Ministerium mit ciueln uwlc
alle Aullageu vcrciüt ius Anllitz zu schl^uderli, a.,f den
Naih Nait^zzl's ging dlcsclbc ubcr von dlcser Ta^llk
ab uno cs wurden die vcilchttdcüeu Bcschwcldepiiullc
lu 4 Iulelpellalionen zns^mmeugcfaßt. He^r Rattazzi
moilvillc dieses M^nöorr nnt der Bcmcllui 'g, duß cs
der Ncgielling vl^l lcichccr fallcn weid., einen wcnn
auch lioch so hcftigcu und comp^ctc» Angriff abzuw^isül',
^ls di.icm ulcipichen Sluiullanse zu lmolrslehel', da
sich im ^<aufe der Dedallc UlcUc.chl die G.lcgeuh it zu
Nü«l U.onrumpc.ung ergeben weidc u. s. w. ^est. lu
Halter die hier aüweielloen Mllgliedcr d<r R>chicn,
0cl<cn auch einige Älchanger des l̂ <zlc» siuililo sjch ml '
schll'ssen, eine verir^ullche Bc^alhuug über die der
Oppostuou gegenuDer l)ci dcr bw^r>^hciii>eu Inlrrpll la«
nou^deballe cinzu.'ichmcudc Haltuug uud cs wurüc ?cr
cilistimuiige Bcsch'uß gei^ßi, l<st zur N ^ i n u n g zn
slch.n, >ow!l: slch oenn auch die A»wcsci,dcu vcrpflich
l».!cn, an ihre abwesenden EoUc^n ui'.o P^iteigcnoss.n
zu jchrrlbeu uud sie zum plmlllichen Elichcinen ails dem
pailamcnmllscheu Kvun^'fplutzc oufzlifoldcr». vilcht wcnig
mag zu dieser glücklichen Wcnduug l i, dcr Haltung dcr
Mujurltät dle culschicdcn: ^ l t lärung del RcaleiUl,g bei-
gc'.iagcn habe», daß sie im FaUc l i inr Niederlage nicht
an das ^and oppl,lli,cn, sondern einfach zurücktre^u
würoe. Dcr Rückniit dcS Ministerium Mcnab ca in
diescu' Au^cnbllüi.' würdc ub^- uicht unr die bct ciurr
ähnlichen 5llisc unoeriueidlicheu gcwöhl>llchcu ^o»scqllen<
zcu haben, sondcrn gcladrzu zu clucr Finanzkris«- fui>ren
und de» Credit des ^aodcs cnif das höchslc schädigen.
Dcohulb ist denn anch die Major i lä i entschlösse!., das
^i in,st,r ium um jcdcu PrciS zu hallcu, u„d W.nn
gleich ciu Theil derselben, wie z, B . cin großer Tli?,!
rcs l ü ^ u pi.5!ilo, mit dem Vnchmcn d-.s Ministe-
liums in den lctzlcn Tügcn uichls weniger als cilwcr
standen ist, so wird derselbe doch, cdcn um eine Kata-
urophe zu vcrmeidci!, fest zur Itcgicrung stehen, und
letztere ist nun ihreö Sugcs fo ziemlich si^er. welcher >
Vi i l tc l sich iibrigcns die Olgonc der Opposition bĉ
dienen, um die öffeullichc Meinung irrezuführen nnd gegen
die Rlgiernng aufzuhetzen, geht am besten daraus hcr-
vor, daß sie die liol'scql'ciizen der in Folge dcr M a h l '
steucr entstandene,! Coüfliclc auf die grellste Weise üvcr»
llicbcu und scll'st vor den handan'iflichslcn öligen nicht
znvl'ckschleckcn. So bliugt z. A . die „ R i f m m a " , da^
Hauptorgan der Opposition nnd namentlich Natt.,zzi's.
ciuc dem republikanischen Vlatle „Montana" cutliom»
mene Statistik dcr Opfer dcr Mahlsttucl-Ercessc, welche
dieses Blat t aus angeblich officiellen Quellen gefchöpft
huben wi l l . Diesen Angaben uach beiragc die Zahl dcr
Todlcn, welche bci den Excessen geblieben, 257, jene
der Vclwundctcu 1099 u „ ) jcnc der V^rhaflclcn 3288.
Jedem Unbefangenen wild dic Uebcrlieibnug dieser An»
gaben auf den ersten Blick einleuchten, wer abcr weiß,
wie leicht iu Ital ien die öffentliche Meinung sich durch
dic albernsten Gerüchte illcsührrn läßt, wi 'd die ganze!
Pcrsioic riescs Manövers bcgrclfcn. Soviel wir wisscn,
beträgt die Zahl der in d^n vctschicdcncn stumpfen
Gcldolctcn uu^fähr 60, mit Einschluß dcr ihren Wun-
den späler Eilc^encu. Die Z >hl der Bcrwimoetcn wird
wohl mit 400 angegeben, doch rechnet man zu denselbcn
auch solche, wclchc uui' gar«; leichte Eontusionen crhicl-
<c>, und ycir keiner ernstlichen Behandlung sich zu uuter-
ziehcu nötliig hatlcu, nud dic Zahl solchcl Vclwüudclel'
ist wcit iibciwiegcnd, da schwerere Verwuiidunaen bloß
65 constalirt Wurden. Was die Verhaftungen betrifft,
so wurden wohl in den ersten Tagcn dcr Excise ltbcr
tausend Personell verhaftet, von denen abcr die Hälfte
schon nach wenigen Tagen iu Freiheit gefetzt wurden,
so daß also die Angabc dcr „Ri forma" sich a»f nnge»
fähr den zehnten Theil rcducirl.

P a r i s , 20. Jänner. ( C o n f c r c n ; . - B l a u -
buch.) Heute faud eine Sitzung dcr Confcrenz statt,
Sonntag geht Walcwsti nach ?lthcn mit einer Mission
der Eunfcvcnz. - - DaS Blaubuch erinnert daran, daß
des Kaisers Hoffnung anf die Erhallung des Friedens
in Erfüllung gegangen. Dic Beziehungen dcr Mächte
bleiben ungestört, ungeachtet dcr Agitationen in „gewissen
Gegenden." Bezüglich des Orients wurde — so helßt
cs im Blaubuch — eine Uebereinstimmung der Confe-
renz erzielt. Die Regierung wird das definitive Resul-
tat derselben bekanntgeben. Das neue rumänische M i n i -
sterium bekundet andere Principien. Die Rcgicruna
Frankreichs würde mit Bedauern Rumänien auf gefähr>
lichc Bahnen sich verirren schcn, auf dcucn selbst seine
Existenz bedroht sein köunlc.

M a d r i d , 10. Jänner, ( B c i den C o r t e s ,
w ä h l e n ) erhielten die monarchistischen Candidaten
34,0.x) , die republikanischen 15.000 Stimmen. Es

wurden gewühlt: Prim, Serrano, Topete, Rivo, Becerra,
Zorilla und Sagasta.

Hagesneuigkeiten.
— ( E u r i o s i t t i t ) Dic „Gürzer Z t g . " vom 19. b. V l .

chreibt- Ein Freu,.d Mlser^ Vlallc« brachte uns von seiner Ve-

sihiina. bei S . Nocco gestern eine vollständig entwickelte Virne

in daö Nedacti" ,Sl'l:r^au, welche Frucht er soeben von einem

Vaume seines Gar»«"" gepflückt hatte. Der Baun, trägt Herbst-

kirnen, die b'il inlfig im October zur Ncife gelangen. Diesmal

jedoch stand, tmze Zeit nachdem man die Früchte abgenommen

halte, dcr ganze Bcuuu in BliNhe, nnd zwei dieser Bl l i ihcu ent-

lv!ck>,'ltl!!l sich ;ur vollsllindigm Frucht, wrlche der Eigenthümer

des Gartens pflllcklc uud uns als wirtlich interessante Hllric>sitat

in dieser Jahreszeit vorzeigte. Ei» c;ilt d i ^ abermals als Acweis

de« vortrefflichen Clima^, dessen wir uns iu Gör ; erfreuen.

— ( D i e neue V r i t c k e an d c n N i aq a r a . F ti l le n.)

Bekanntlich wird nahe au den Fällen filr Wägen und Fußgäuger

eine neue Kettenbrücke gebaut (die unterhalb der Fälle bereits

bestehende sührt belauntlich auch die Eisenbahn ilbrr den F luß )

Anf der ameritailischen Seile befinden sich die Thilrmc ungefähr

100 Fnß lucit vo,i den FäNeu entfernt und die Drahtseile sind

bereits ?n deu nahe an Clifton Honse. auf der ccuiadischm Seite,

befindlichen mit >hnen corrsspoiidirende» Thitrmen gezogen.

I n manner Beuchunss wird dicsc Oiiicke mertwiirdiger als di»

bereits bestehende. I n dcr LUnge lldcrtrisst sie dieselbe u:n 450

F»ß uud hat I2'>0 Fnß SuanuuuF. Die Thürme sind 105 Fuß

l,?ch U!,d 13 V, Fuß aus riuaudcr qcbaut, I^ngleich den masslven

Stmnhi lrmen dcr unteren Brllcle siud dieselben leichte hölzerne

Ocstcllc vo>l 2Y Quadrats h an der Basis und ^egeu ovcu py:

ramidalisch ^ulaufeud. Wenn sie voUständig fertig sind. werden

sie wasserdicht bedacht. D i r Brücke wird "cn Me i Drahltauen

ss'h^lten. die lin letzten Winter bei gefrorenem Flnße ilber den-

selben geleitet wurden. Die unterc Brücke häugt in vier solchen

Tauen. Die Taue der neuen Vrttcke bestehe» au« sieben St r l lh -

nen von gedrehtem Stahldrahl. vou denru ein jedes 8' / , Zoll

im Durchmesser hc>t. Dic Enden werde» mit elst «euer Ringe

liefestigt, welche Herr Hewlett oou Niagara erfunden hat, auf

ein? von der frllhereu Art uud Weise ganz verschiedene Methode.

Dic Strähne d?S Taues sind nämlich an den Vndeu aufgedreht

und hängen einzeln von der Spitze des Thurmes herab. Alle

sind mittelst bnuudercr Ningc befestigt, die etwa ausscheu, wie

Tackle«, jedoch mit eiucm feststehende!! Nade Diese sind fa t i n -

ge urvt, daß sic das Kabel vermittelst Reibung hallen, selbst ohne

daß die Enden selbst befestigt zu sciu lirauchteu. Dicfe Ringe

habeu verschiedene Längen, so daß sie die Kraft der Auspanuung

so viel als möglich vertheilen, uud werdeu in einer feste» Basis

v°u 18 Quadratfuß Maucrwert eingesetzt. Den Maugel jedoch

hat diese Brücke, daß sie uur eine Passage vou 10 Fuß Vreite

hat. si daß mit harM- Mühe sich die Fuhrwerke ausweichen

lüuueu.

Locales.
— ( M i l i t Ä i v e r ü n d e r u nge n.) Der Unterlieute

nnnt Ka r l V o l l a n d de« Infantelie-Rea.im.ents Graf Huyn

Nr . 79 wulve in den zeitlichen Ruhestand verseht.

— ( D e r A d o o c a t H e r r D r . B r e s n i g g ) ,

bisher in Tschcinembl, wuv nach einer Kundmachung des

Ausschusses der steiermäi tischen ?Idoocate»lnmmer im Monate

A p i i l seinen Wobnsil, in P c t t a u nehmeri.

— ( S t ä d l i sch - M u s i k c a p e l l e . ) Ls wird uns mitgec

lhcilt, daß dic Vorstäude aller in unserer Stadt bestcheiidei, Vcr-

eiuc sich im Principe ilbcr die Errichtung dieses Institutes geeinigt

haben und sich bcrcit« eiu provisorisch?? Lomit.i zur Berathung

bcs Gcgcnstandce gibildtt hat und im Begrift'c ist. cin cntspre-

chcudeö Programm zu cutwcrftn. Vor allem stellt sich das Be-

diirfi-^ß cincc freiwilligen Subscription heraus. Das bisherige

Resultat, dcckt allerdings die Kosten dcr cngzgirten Viitalicder,

allciu cö mljsscu uoch andcrwcilige Engagements, uameutlich f i ir

Streichmusik gemacht werden, cs wirb daher au oaS musillicbcnds

Pnblicum uoch fcrucr da« Ersuchen um Zcichuuuc, monatlicher

odcr jährlicher Äeilräge gerichtet werden miisscn.

^ . ( P o l i z e i b c r i c h t . ) ?lm 17. d. Nachts wurde durch

städtische PatroniNeu auf dcr Tricsterstraße, iu dcr Kratau, T i rnan

mid im Siadlwaldc cinc Strcifnng vorgcuommcu, wobci 7 I u -

diuiouen au« frcmdcu Aezirleu, 5i männliche uud 2 weibliche,

aus Schupfen nls uuterstaudslos ausgchoben uuo wegen Sub -

sistcnz- uud Vcstimmuug«losiglcit in ihre .Heimat geschafft wurden

— Der erst vor lurzcm wcglu Aermltrmuug zu 3 mouatlichcm

iterler vcrnrtheiltc Schneider I . Z . wurde nm 14. d. wcgen uer-

suchteu Wäschcdicbstahlcs uud Eulwcndunc; von Kcrzcn aus der

Frauziölaucrlirche angehalten uud dcr GcrichtSbehürdc überstellt.

Am l5., d. M . fiel dic Dicnstmagd ,̂'. K. beim Waschen am

liukseitigcu Ufcr iu der S t . Pctcrsvorstadt zufällig iu dcu ^'ai-

bachfluß, würd: vou der Strömung ungefähr 10 Klafter weit

fortgetragen uud durch dcu kcdcrcrgesellcu Earl Wanic, der bis

an dic Vrust inö Wasser sticg und sie mit cincr Stange ans

Ufcr zog, gerettet. — Eiuc Dienstmagd entwendete am 15. d. M .

ihr>'r in dcr Sladt Nr . 155 bcdicusteten Frcuudin, als sic zu ihr

auf Besuch kam und sie uicht zu Hause antraf, aus ihrer Truhe

cm Klcid fammt einer Barschaft von 3 f l . , das Kleid wurde im

Ztrohsaclc dcr Beschnldigteu vorgefunden und sie deshalb dcr

S t ra fbe lMe übcrsttllt. - Dcr Grundbesitzer Josef Troutel von

Mulavc verlor am 1 l . d. am Wcgc vau dcr Carlstädtcr Linie

liis Nudnig eine fchwarz? Brieftasche mit ciuer Barschaft vou

50 f l . — Am 18. b. wurde dcr Dieustmagd A. P. aus bcm

Littaier Bezirl ciue falsche 10 f l . P, N. , womit fie eiugelaufte

Blumeu bezahlen wollt?, beanständet, — Dic Magd M . K. ent-

wcndetc ihrer Dicnstgevcnn A. B . mehrere Wäschestücke, wurde

am M d, flüchtig, am 19. d. aber hierorts sammt den meisten
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gestohlenen Effecten zu Staude gebracht und dlr Gerichlöbehördc
eingeliefert. - Am 9, d, M, entwendete ein fremder Mann aus
einem Hause i» der Lingcrgasse einen Zlock, wu»de durch eluen
Backerlehrjuugcu verfolgt uild um allcu Markte betreten, alö er
dc» Nock eben einem Vaucr verkaufen wollte. Der Lehrjunge
nahm ihm dm Nock, worauf sich der Ma,m ringst entfernte.
Am 20 d. wurde derselbe in der Perlon des vacirrudeu Tischler
gesellen I . H. auö Spital eruirl, verhaftet u>ld der Gerichts-
behiirde nngeliesevt.

— l^Eld beben.) T^n 2. d. M . wurde, wie wir
nachträglich erfahren, am Fuh>! deö Klimdesges nüchsl
Laiback zweimal l in z'cml'ch sta-les Eidbcbcn veispü t, ri>
eiste lZischüNetung dauerlc durch 3 , die zweilc vuich 2
Secunde.

— ^V t r s ll ch d c r Z u ch t d e r t r a i n e r i s ch e u B i e n e
i n Ob c r - O e s t e r r e i c h ) lieber Anregnng dee> t. k. Acker-
vauministeriumö Hut zufolge Veschlusscö dcr obderennsischcn Land-
wir!hschafl<<grsfl!schast zn ^<n; der Vorstand der îriienzuchioscc-
üou dî scr Gesellschaft F. C. K ü h n e mit einen, Nlich der An-
empsryning deS Barone Roihschütz in Wnrelbnn; del Laiuach be-
zogenen Nauierischen Mülelschivarmc einen ^^isilch angestellt,
dessen Ätesnliat siir die Bienrn^nchl von desolldercnl Inlrressi.' ist.
Tlcsr tleinc Bieüliicolonie, bejlehend aus etwa 7>x»0 Albeilern
mit einer jnli^en, frnchllxnm uud volltumnuii geslinden itünigin,
wurde sogleich nach ihrer Antnnst in line Biei'.liiwoynniig mn
beweglichen Webrnvonm nnd au sei»? Flngstaiie gebrüht, wo
sir u»g>,!äl!l!U eine sehr rührige Thäligleil begonn. ( l̂clch^eilig
wurde ein Voll von ol'iselben Hiärle doriiger deutscher Ätace
nebst einem gleich siartni l l a l i e u i f c h e Völticin >u deinsel-
heu Flngbereiche alü'gestelll, um vergleichende Beobachtnugn! an-
stellen und ein 3iesnli<U der größeren oder nnnderen ^e,sl!lngen
der v.rschirdeueu Nacen ge>vil,nen zn tonnen, ^>ne Velslärliing
durch Bicu, n nnd Honig nebst VovdlNi ^Cinstrllung leerer Wc-
ven) hnlle Nino unl trineiu dieser Bollch^n, wegrn llinhiuilichf^il
einer n/unu n Bmussin'g der Bnstäliling nnd wegen dcr schivil,'»
ligten eincr piäc,scn Beslimmulig dcr Ergebnisse, vorgenommen.
Bei der am Hnde dcr Trcnh! stal!g»hllb!en vergleichlnosn Tnrch-
Musterung dcr inzwischen sehr erstarlien Bicuen^lter crgab sich,
daß alle die, Pieuenuöiter g.eich ocltrtich wcum, dc>, Brutenlatz
in gl.icher A'lödcliming und sich lllieru'iilttrungt-f^h g ^igien,
dann, daß nur das t r a i uc r i sche »nd deulsche ^olt gleich
viel Hunig. imd zwar siir den Wutter anelreichend eing^r^gen
und rc^dnckell hatten, wahrend das i l al i c n i sch e Boil nn
Honigvolr.Nh hinter den zwei anderen wesentlich zurückstand und
einer' dedcnlendm Vl'rslärlni'.g «:> Honig, um i!bclw,in:erniigs:
ftlhig zn werden, oednrfle. Die l c a in eris ch e Bien? ^'mmt
daher der deutschen nu Leisluugdfähigkeit mindrilcn^ gleich,
weuu sie nicht in Anlielrucht chrer d ŝondrren H)lN'!te>tcil nnd
Thüti.ittit dlesrlde iiberlnsst. Die Lelsinng?iä!>!gteit oci? i l a-
l ie nischen Bienrnvollfs dlribt jedoch hinter deioen anderen
zuiiist

Korrespondenz.
i

?1f S t e i n , '^s'. I^nür l . Ml in Hel> ^onespondent.
äolltge dal Ihn«» »eulich line Müthcililng üder dir vom
hirsigen, G>meiadsauG>chusse ^esablen Vesä'lüsse übcr G e ^
m e i u r e t a z ^n ^cm^ltt. Da zumcisl die höheren Sä^l>,
c>l!̂ c»,cnnuen wuld.u, io wild d.-,« c:uirnrm>,' Ledrn unö!
z'twl̂ che M'l)lau2lag", machen. Wir loinien u>>» nüt mc>,l>
ch,n Taren mcdt so ^an; »iiwnslanc-cn nILIr«,!. wenilistrns
c,schrillen sie nn^ zu doch i dlfi.'»dlis al?c> lomm! nü^ dic
uuLnohm^Iose V,scdaula^c f i l l Sl^chvilh mit !0 lr. l'och
vor. Hicr wär? Ichon «in Uoltlschild zu slatii'.ien ^cw.scn
zwiscd.n Slichpil'h über eiü^m gew'ssen Gewichte z. V. üdei
20 Pfunde, und untri solch»m, Tcc G^melnoeaueschuß hat
das llnnfle Stechoieh den Co»sumentei! nennen^welti) verr
lheuelt, vein» 0l,se wel0rn die Goil l i r zähen, und »ich«
bei Fl.isches, nehmen wir ;. N Zicssen, Schafe, zwn wich-
tige Fl.i»cda,lilel zu gewisser Iahriezeit und sllr vie Aimen
wrglu B'll 'gltit vo„ Wend, dti 10 Pfunden G,wickt drst
ganzln Thleieb ll?mmt auf ras Piund 1 ts., dei 5 Pfund
zum Veispul was läufig in Ve»!cdle>b lomntt, 2 l l . : d.r
billigste Picis oicllü Fl iscbes sckwanll zwi chen 12 bis
14 l l i die V sckamaxe r>h0dt ri>3 nun auf 14 bis 15 t l .
Wenn tie Gciunodcn, üdn^enä du>ck Taj'.n ihie Eü'nal)«
Men nenuentlv^lh vctMlhl<,n, wogcgrn wir im ganzen
nichts w'senNicheö einzuw.ndcn daven, su w^dcn wir a,>ch
von il'sien ueclanqeii lüani i i , tah sie ihlcm fell)sl2,lo,^l,'!!
Wlskul,g^ts<?i!>, btsondeiS d^m polizeilichen, in nachli.iltig,lcr
Wclse imchkrnl'nel', während j,tzt >n ven meisten G mei>,ocn
Über oaS O.gent^l! mit R cbt geklagt wird. Für Stein
empfehlen wir das Du'nsll'olenlvl'se», oas V.tl<l ' und Va-
gavu!,d<nwes<'n, die Wodnungs- unc« die Silaßenpolizei den

Elwügllngen deS GeMlindeauöschu»es und der Gcmcinde-
oorslehung, welche lehttle üdliljens bezüglich der Vctblcttc-
lung der Feislrizdlücit', dcr Slruhe uns oen Sallc»berg und
der Vulaldeilen sitt die Adminoerung der Höhe d?ö Klanz
aoeltennenslveithc Einl.ilungen gctiosfen hat.

Der heulige ^ahlmaitt war schlecht besucht, woran
die Kälte Schuld getragen halben mag.

Das Sliilungyspilal im benachbarten C o m m e n d a
soll ini >,ach,lcn Frudjahle nach B>,!ch!uß vcs Lanotageö bau«
llch crweltell uno so für 49 Sieche hergenchllt werdet.
Oo bei Äelathuug d^i Äoapiiui l^.- uno (ziiülchlungopläne
S^choelücindig^ die außerhalb v»s LauDeöclnejchufsec' »leyen,
milgewnli hal).,n, lsl unH ntazt bekannt, wir müchkn,S del-
nahe brzwllfrln, obwohl uus line dciattige Inleivcntiv" im
Inteiissc der Sache selbslrxlllünolich elscheint. l

Neueße Post.
Pest, 20. Immer. (N. Fr. Pr.) Bcl dcr Wahl

dcs Central - Wal)lcomll!?'o im )tclllraer und (Äunliirer
Cumual l)al dtc Dcuk-Parlci gesicgl. - Aus dem Pyraus
tviro lecher grlncldcl, daß ^ lo^ l i l s t Couflnnti» imi vlcr
zirlcgssü)>ffcll im öoNl^en Hufcn crwarltt werdc, in
uielchcm auch die gricchl̂ chc Flucte conmurlN »st.

Oc l , l i l l , 20. Ia»lller. Die „Prou. Eoir." sieht
oc.tlülicuvoUil cincr gunstigcl, Veile^un^ des Cons! ct^s
entglgl.'!!, ulich wa-3 ldic Z,lst,!Ull>li> g Gliechci,lauds tic»
Uifsl, und fligt hnizu: ^ i ^ Tyaizachc eüicr licn'Mvilii-
^en und ruichcn Ellxgulig scimmuiclM Hitachic zlii Bc>
felliguug d>.o droycnocu Conflicts im O:i>.nlc lst um
su cisle.ul>cher, als man noch lurzlich die Äcsorguiß
yea.!?, gcrul'c roill Ol'lcittc uruc G sayl^n suv dcn allgc^
Mlincn Fcicdcü aus!lc>geu zu seh«.'ü.

B c r l i n , xiO viäilüc!-. ^vichrclc Abclldzeitui'^n
mrloen, dcr llächsle Nclchc«l^i! wctde sich nicht blos mit
dcm Anllage Badcus luc^cn Ablelfluüg bcr Hiililär,'
Pflicht >!, dcr uoldorulsch^u OuudcSalmc und umgct.yrt,
soubcltt unch mil analogen Anilägen Vcxel»« und
Wnlltc.mt>rus drjchüsligen. !

Ä c r l i l i , 20. Iäl inei. Der Pril,z uüd di^
Pliuzessni uon W^lco reisc» hciXc Mends 11 Uhr noch
Wicn ad. ,'

F l o r e n z , 1i). Jänner. l.Pr.) Macchi legte einen
Gesetzentwurf ans Abschaffung dcs Ducll<Strafgesetzes
vor. Die Kammer erhielt auf Verlangen sämmttlchc
auf die Mat)lsteuer°Tumulte bezügliche Documenle vor-
gelegt.

P a r i s , 20. Jänner. (N. Fr. Pv.) Djemil Pascha ^
unterzeichnet nur daö Protokoll und nicht auch die De- ,
clarc>l,0'!. rocil das ttutischc Ultimatum noch in voller'
Kraft lxslchc. Eine g?g:nsriti^c Berpflichlung scitrns der!
Machte zur Bewahrung der Nenttalltat, falls Griechen«!
land die Cmifercnzdcschiüsfe uciwirft, besteht nicht. !

M a ^ r l d , 20. Iannrr. Nichts dcstaligt l,!s jctz! ^
dc>S Telegramm der „TimcS" nder die angebliche Ab»
sichl des Giafcn uou Girgeuli, eine Efpcdiiion nach de>'
spanischen K»sle zu vclanstallcü.

B r ü s s e l , 20. Iauner. (N . Fr. Pr.) )l'ach«
mittag? ö Uhr. I m Zustande des Kronprinzen ist eine
unmittelbar Gefahr drohende Krise eingetreten; derselbe
cht und spricht nicht mehr. Der Graf uon Flandern '
hat bercils angctnndigtc Feste abg.sagt. Dr . Icnncr
auS London ist unleiwegs hichcr,

S t . P e l c r s bn ! q. 20. Jänner. Dcr „Nc<
nicrl!l!gi!bote" vciöffcntlicht ĉ aö Budget sür das Jahr
1^09. Dassclbc schUcßt im Gleichgewicht mit 482
Nillüonen Nudel ab. Bon dc» Angaben eulfallcu ans
3t^a,ssch»ldbedürfnifft 7tt Mill ionen, Kricgomm'stetium
1:60"/, Viillioucn u»d auf Ei'cubayubautcn :N'/«
M'lliuncu Rub^l. Die U^cischusse dcr Eil.!,ahn,cn ',n
den beiden l.tzlcu Iahlcn i-üllcgen 1 5 ^ Millionen
Rubel.

B n k a r c s t , 20. December. Die Nadicalcn und
die Linke gaben zu Ehren Arellano's ein B i q u e t ,
ivotan die Rechte n»d gemäßigte Kimmclmitglicdcr nicht
iheili'^hmet!. 5loll)utM'», woinnlcr Braliano, hielten

Reden. Nnch rin sicbenbilrger Rumäne erging sich >"
Recrimiiilltionen gcgcn Ungarn wegcn der UntcrdruälN's
der Rumänen.

Telessiapliiscbe ?t<ecliselco«rse
oom 2 l , Jänner.

kfterc.Metallianeö 60.75.— 5perc. M.talliqne« mit Mai- >lN°
Nov^nbel^Zinseu 60.75 - 5verc Na!io<'al-Anlehenü5 80. —l^">r
S:aalsaulehen'!<j,29. — Bantactien <i?s, - Cr<,dilaciien2>6.t0. "
London 120 75. — Sillier N".50. — K. l Ducalen 570'/,.

Sande!' und
„ W i c n e r P i o u u i r r e . " Geräuschlos und bescheiden, w'l

ihre ga!!;e biÄherige Tyäiigkeit war, hauen die „Wiener P>""'
niere," am 21, Decemlier u, I . ihr erslec« Verkaiilogewöll",- erdff-
net. Nu demselben Tage d>ö Jahre? l8 l4 ballen auch die „N"<^
dalcr Plunni^e," die lieulissen Millionäre, unter dcm Oelächlil
der Gassenjungen ihren ersten Vertanfsladen aufgemacht, U»l
ihre Wiener <>iachfo>gcr mögen es als eine günstige Borl'etcu«
ning angiselien hadcn, >ven, anch sie ihre Thäiigsen nnch aüßc"
au diesem Tige begannen. Während andere ?lllie!ter-V>.'<'e^
Warte und Plirasen verschwendeten, haben die „Wiener Pw"'
niere" gespart und Kr<>n;er zu K>rn;rr gelegt; während a»dl̂
Arbeiterführer ei höchstens zum Hina/speri»werden brachten, ^
der Führer der „Wiener Pioniin're" nach elsinonailich^r nüv^'
drl>sscüer Thätigkeit es ;nm Aufgl'spcrrüueide,! dê  Badens g^

, bracht, in wrlchcni nnnmehr nichl nnr die Mitglieder deö Ael-
^cins, sondern anch Nichünitgüeder ihr^l Bedarf an Lebensl» '̂
teln mit Vottheil beschaffen toiinen. DaS Verlalis^gew^be '̂
uon n»äßige>- (Krös>, <ehr prallisch, aber mit möglichster Einfach-
hcit ringeilchtcl, die Stellen, Fächer und P.illc ^on weM"
Holze, mit leiner Faibe üln'rsirichen, aber rein, als ivenn !"
cvlii unler dem Hobel des Tischler.heirorgegangeii wären, ^e^
Butans besurgt ein fillher dem Arbcitrrstano ungehöriger ^s'
schäftösührer, in seinem Äenßern cbenfall? die Mitte haltend Uv>'
schcn deni verdrießlichen Grcißler lind dem complimentenreM'
^aoendicncr. Der ?aoen ist in alleil srineu Nmimcn von, iilU^
diö oben mit Waaren auffüllt, I n der Anklage befinden D

! Mnslcr von allen Waaren in gleichen, neuen Gesäßen mit ÄN'
gabc der Preise, UederdieS sind a:: ^ „ Tl>ilren P^eiölislen a»'
geheftet, auö n'clchln jedermai:n sl.^ ilber die verschiedenen ^ ^
räthigen Waaren lind deren Preise unterrichte:! lann. Der Vel'^
bezieht alle Waarrn au.' crsi?r Hand zu oen andrsten Engros'
prcisen nnd nur in guter Qi'alität nnd jeder Kanf'r erhält e>>̂
Preisliste, auf dcren Rilcks>'lte ein Anözug ans den Ltauiten ab'

' ssedrnctt ist, sobald in cinem Be;irtc 100 Mitglieder dem Vcl'
cine deilre!,!!. wiro ein neuer Laden eröffne!, bis der Verein"
allen Vezillcn der Residenz seine Läden Iiaben loird. I n ^
Preisliste sind beinahe alle täglichen Bediilsnissc dc? Arbeiterk,

! ja selbst der wolnhabenderen Lelite vertreten nämlich: 5 Sol'<c>
'Mehl, Gries, Rollgersie, Starte, Nci?, 3 Smicn Zucker, 4 Z ^
ten jtufsVe n, f. w. Wir fügen noch erllärend hinzu, daß ^
Verein an Mi'gliedcr nnd yiichmnlglieder znm Tagespreise v>'l'
llUift nnd den g^o'achten Oewinn iiiiler die Einlänfcr verthe«̂ '
Och: hin und >hut dciiglcicheu I (Tr. Zlg)

Angel'Viittnene Fremde.
, y<lN 1i), Jänner,
' H tao t W i e n . Die Herren: Weder. Kanfm,, von Trieft- "
^ Körniger, Flanfm , von Brno. — Pichler und Schwarz, Kan?>'
i don Wien. — Praschniler. Bannniernehmer, l.'on Ztc'.H ^
! Einstein nnd Silver, Kansl,, von Stuttgart. -> Zartori, F̂ '
! lirilsbssitzsr, l'on Steinbnick,
^Vaicrischer Ho f . Die Herren: Neumann, uüd Vergcr, ^
^ schä'flöm, von Olsnil^,
> M o h r e n . Die Herren : Klein, s, l. Arlillcrie-Oli^rlicittel'^

von Görz. - Van^r. Elsenbahn^GrnndeinIösungs-Commi^
nnd Kuftserschmio, Bahnbeamte, von Illir.-Feislriz, ^

Landschaftliches Theater.
! H ell t e.' Znm Veneficr des Frl Anna S o l m s : „ i l a l l ^
' nenfutter " Lustspiel von Inline Rosen. I n den Hwischc»« "̂
ii Lieder gesungen von Frl, I e l l i i ! et ^ ^

- «U 'Mg. ' M < ! ? ' -'13.2'^'wnidstiN' heiler ^
21.12 „ N. 82t;,le8 — 4.7 windi'lill grbszlh. bew< Zch^

! l 0 „ Ab. 3^6^l, — 4.^ windstill ganz bew.
Vormittags dunstig. Nachmittags Winddrehnng voi i^^.

„ach West, ziluehmendc Vcwoltnng. Abends schwächet« S " ^
gestober. Daö TagcSmillel der Warme — 7'4", um 5^" "
dem stormatc. _ , - '

Verantwortlichkr Nedaclellr: Ignaz v. K l e i n m a Y l ^ ,

; ^ ^ ^777 die Tendenz steigend. Fmidö und Aeliru habsn^c-.mhaf'e Avancen zu verzeichnen und von den in der Emission H
N o n e n d c l l c h l . w.m !ranc'o^e!r!?chis^^^^^^^^^^^^^^ Pos'cn Mit m.e^ Anfg/bot v°n ^.^', fl. pir Stuck aufgeuommcu. Devisen nnd Ba.nten ichlosseu flauer. Geld f">"

Geschäft znm Theil nicht unerheblich. , - ^

Al lgemeine Htnatsschuld.
Fllr 1W ,1.

G^ld Waar?
Eiuhcillichc Staatsschuld zn 5> pCt,:
i.. Noten verzinst, Mai-November —.— ....~

„ „ „ Febrnar.Angusl 0I.15i «l,W
„ Silber „ IäuucrrInl i . —,— —.—

„ Apr,I-Oclover. ü',.90 6>!.10
I n österr. Währ. . zu .'>!^l. 57.^0 öo.10

delto v. .', 1o66 . . 5 „ 62.4'' 02 55
deiw nlclzahlbar (?)- ,. „ "8.50 -'"-75
dclto „ (z). 5 ,. 9?. - 07.25

Silver-Anl. 18 '^(^ .St) 5 „ ? l - " 71.50
1vL5Ercö.) 5 „ 74.5" 7 5 . -

Metaülgueö . . .zu4' / , M . 5^50 54 75
Mit'KeNul v.J. 1«3<i „ 4 „ 186.— 1l̂ >'.50
Mit Verlos, v 1,1854

zn 25l, s!. . . „ >l „ 85.-- 85 25
Mit Verlos. v. I . l860

z u 5 0 , f l , . . „ 5 „ 93.70 93 80
M' tV rlos.u.I.1^;0

zu 100 fl 5 „ s»9,.. 99.50
MltVcr os.u I.1364

zu 100 fl 115.10 115.20
Homo-Vtrl'.ie:lsch N' 42 I.!»'.

.,.,«'. pr. Ztiicl . . . . . 21.50 22. -
Slaats^Domäueu'Pfandbriese zu

120 fl. ö W. (300 ,^r. 5 pCt.)
in Silber pr. Stilck . . . 112, — 112.50

Gr.md.nt lastunsts- < b l iga t ionc».
Fiir 100 fl.

Gclb Waare
Niedcr-Oestcrreich . . zu 5 M , 88.25 î 8.75 ^
Ober-Oesterreich . . „ 5 „ 8 9 . - «9 50
Salzburg . . . . „ 5 „ 8 ? . - — 8 8 . - -
^ o l i m e i ^ . . . . „5 „ 91.75 92.50
Muhren . . , . „ 5 ,, 69.— d,'.50
Schlesien , . . , „5 „ 88,50 89.—
Stncrii'inl . . . „ b „ ^8.— 89.—
Uimarn » 5 „ 78 25 78.75
Tlmeser-Äaual . . „ 5 „ 77.— 77.50
Cr.iatien und Slavonien « 5 ,. 78,— 79.—
Oalizicn . . . . „ 5 „ tt8.^0 69.—
Si^eubilrgell . . . ,, 5 « 78.75 74.50
Busoviua . . . . ,, b „ 6850 69.—
Ung. m. d. V.-E, 1867 „ 5 „ 77.75 78.25
Tc,n.V.m,d.V.-C, 1867 „ b „ 76.75 77.—

A c t i c i , (pr. Stück),

Nlltiolilllbllnt ^ " - — 6«1.—
Kaiser Ferdinaubs-Norobahn

>u 1000 st. CM. . . . 2020 . -2025 -
Crcdit-Anfwit zu 200 si. ü. W, 257.30 257.40
N ö, Escon:. Gcs.z:'500sl, o.W. 710 7Il) —
Gtatseiscub.-Gcs.zu200ft.CM,

^,er 50" Fr 3N.1l ' clii.20
Kais. Elis. Ächu zu 20(. si. <5M 175 ^ 175.50

Geld Van«
Süd.St.-,l.-vm.ll.z.-i.E.200si.

o. W. oder 500 Fr. . . . 221.-2212.^
Gal.itar!-Lud.-V. z, 800 f l .TM. 214 50 214./5
Äo>.>. Westbohn z» 200 si. . 165,— 165.50
Oest.Dou.-Dampfsch.-Gcs. " - ^ 580 . - 5 8 1 . - z
Oesterreich. Lloud in Tries! ß A 256,- 258 . - !
WlenÄampsm.-Actg, . '. . 325 . -330 — ,
Pester Ketttnbriiclc . , . . 5l0.— 54:,.—
A'.lglo- Allstria- Baul zu 200 fl 222 50 223.-- Z
Lemde:g Czcrlmwitzsr Actieu . 176, - 1<6 50'
Vnsicher.-Gcsrllschaft Donau . 250 - 254.— !

P fandbr ie f? »M 100 fl.)

National- j
bant auf ^ verlosbar zu 5V« !<9 25 99,00 ^

Natl0Ulllb.aufü.W.verlo«!b.5„ 94.60 9 ' t«"
Uug. Vod.-Crcd.-Aust. zu 5'/, « ' ^ ^^ " "
M g . ost, «odm.Credlt.'Austall ,

l,,.!laöl,^r ^u 5"/„ iu Silb-r 10<- - ^ ^ ' " !
blo.m33I.rllsz.zu5pCt,in°.W. l»0." >'0o0

^!>se U'r. Stiict.) >

Hr^d A l 5 u G ;.100fl. ii.W- !58.50 159.75 j
Don'.'HlnHch (3 ' 100st,CVi 94 - 94 50
St°dta1m"O m ,/40 . ^ 33.50 34 50
Salm « " .. ., . 4 0 - 41..«

Geld O 5
Palssy zu 40 fl, ö. W. 33 - ^ ,
Clary ., 40 „ ,. . 3 8 - A>,t
S l . Geuoi? „ 50 „ „ . ^6 - Z,,
Windischgriltz „ 20 „ „ . 2 0 . - ^ . /
Waldstein „ 20 „ ,. . 22 - ^
Kcglcuich „ 10 ,. „ , 14.50 './
Nnblllf-Stiftung 10 „ „ . 14.75 >

Wechsel (3 Mou) ,
Augsburg sür 100 fl siidd. W. 100 40 1^>'
Franlsnrt a.M. 100 fl. detlo 100.50 IA^
Hamburg, fiic 100 Mark Vcmlo 8^ 70 H /
London fiir 10 Pf Sterling . 1''0 40 ^ ^
Paris für 100 Franks . . . 4?M

C o u r s der Geldsorteu

l l . Münz-Ducate,-. . 5 fl. l'.8 lr. 5 si- ̂  '
Naf>oleonöd'or . . 9 „ 60 „ ^ '' ^ '
Ruff. Imperial,.- . ^ ,. — ., ^7 ^ ?s '
Beremsthnler . . 1 ., ?7' , . ^ " .>
Slllicr . . N 7 „ 75 ,,. N " "

Kvmnischc GrundenUaNung« -Obl igamH'
vütnotlrung: 86 50 Geld, 90 W°°


